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 g r a c e  l a n d. 
KOMMEN ▪ FEIERN ▪ GOTT BEGEGNEN kreatives Beten ▪ starke Songs ▪ bissige Themen

graceland – Jugendgottesdienste eine Brücke von Konfirmandenunterricht – Gottesdienst und Jugendarbeit.

Die Entstehung

Im Schwäbischen Tagblatt heißt es im Februar 2001:

Kreatives Beten, starke Songs, bissige Themen, der neue Jugendgottesdienst “ graceland“ des CVJM und der Gesamtkirchengemeinde Tübingen soll Schluss machen mit gelangweilten Jugendlichen in Gottesdiensten. Die Veranstalter setzen dabei auf moderne Musik, Theater, Talk und kurze Predigten.

Nach einer Zeit ohne regelmäßigen Jugendgottesdienst der Tübinger Jugendarbeit durch CVJM und Kirchengemeinden wurde die Frage nach der Teilnahme und Beteiligung der Jugendlicher in den Gottesdiensten gestellt - auch das Thema Jugendkirche oder Jugendgemeinde wurde diskutiert. Dabei wurde festgestellt, dass Jugendliche nur sehr ungern oder gezwungener Maßen während ihrer Konfirmandenzeit in die Gottesdienste gingen.

So entstand die Idee von graceland einem Jugendgottesdienst zur Hauptgottesdienstzeit, der Konfirmanden und Jugendlichen die Möglichkeit geben will ihren Bedürfnissen entsprechend Gottesdienst zu feiern und sich zu beteiligen. graceland versteht sich hierbei nicht als „special event“,  sondern als ein hoffnungsvolles Zeichen, dass Jugendliche auch am Sonntagsmorgen Platz in der Gesamtkirchengemeinde finden können.

Der Rahmen

8 x pro Jahr findet graceland in den Tübinger Kirchengemeinden und ganz neu, auf dem Konficamp statt.

Träger

Ist der CVJM Tübingen, der im Auftrag der Gesamtkirchengemeinde Tübingen

zusammen mit dem „Gemeinsamen Jugendausschuss“ Jugendarbeit gestaltet.

Das Team

Besteht zur Zeit aus 15–20 Jugendlichen und einem Jugendreferenten und trifft sich wöchentlich, entweder um einen konkreten Gottesdienst mit Vertretern der gastgebenden Gemeinde (Pfarrer, Konfirmanden, Jugendmitarbeiter.....) vorzubereiten oder zu verschiedenen Gruppenaktionen, die das Team als geistliche Gemeinschaft zusammenschweißen und es ermöglichen miteinander Christsein praktisch zu leben und Kraft für die eigene Persönlichkeit zu schöpfen. (Themen, Gebet, Teamwochenende, Ausflüge etc.) Innerhalb des Teams, - das im Moment nach jedem Gottesdienst stetig wächst- gibt es verschiedene Untergruppen: 

Band incl. Technik

Theatergruppe

Predigtgruppe

Material und Öffentlichkeitsarbeitsgruppe

gracelandleitung, die aus zwei Ehrenamtlichen und dem Leitenden Jugendreferenten des CVJM besteht.

graceland- Jugendgottesdienst- konkret-  Die Vorbereitung
Terminliches:
Im ersten Treffen (4 Wochen vor dem Gottesdienst) und im zweiten Treffen (3 Wochen vor dem Gottesdienst) trifft sich das Vorbereitungsteam im CVJM-Haus, um gemeinsam ein Thema zu finden und es inhaltlich zu erarbeiten. In diesem Zusammenhang wird dann auch festgelegt, wer im Gottesdienst predigt.

Predigtgruppe:

Nach den ersten zwei Treffen trifft sich die Predigtgruppe und kümmert sich nun um die genauere Ausarbeitung des Themas. Der Predigtvorschlag wird dann wenige Tage vor dem Gottesdienst innerhalb der Predigtgruppe besprochen und auf Länge, Verständlichkeit und Pep für die Jugendlichen hin überprüft. 

Ziel der Predigtgruppe ist auch Jugendliche in das Predigen hineinwachsen zu lassen und sie zum „Selberpredigen“ zu motivieren, so dass sowohl Hauptamtliche als auch Jugendliche sich beim Predigen abwechseln und so den Gottesdienst beleben können.

Theatergruppe:

Nach den ersten zwei Treffen, in denen das Thema und die Kernaussage festgelegt und ein Anspiel entworfen wird, trifft sich nun auch die Theatergruppe, um ein Stück zu schreiben.

Das dritte gemeinsame Treffen sollte nach Möglichkeit in der entsprechenden Gemeinde stattfinden können, um evtl. auch Dinge vor Ort klären zu können.

Der Aufbau für den Gottesdienst ist immer am Samstag vorher.

gracleand Bausteine

Einsingen der Lieder (Warming up)

mit persönlicher Begrüßung der nach und nach ankommenden Jugendlichen und Gottesdienstbesucher an der Kirchentür. graceland will so eine freundliche, einladende Atmosphäre schaffen. Zusammen mit den Jugendlichen werden hier neue geistliche, auch englischsprachige, Lieder eingeübt. 

Glocken läuten

Liturgische Gottesdiensteröffnung und Aufhänger 

(Hit aus den Charts, Jingle einer Fernsehsendung, Filmausschnitt, besondere Gottesdienstraumgestaltung etc.)

Liederblock

Eingangsgebet / Psalm
Murmelrunde 

hier wird in Kleingruppen zu anregenden Fragen des Gottesdienstthemas gemurmelt. Ziel ist Jugendliche und ihre Meinung mit einzubeziehen.

Lied

Theater

Kurzpredigt

Talk – 

Ein Jugendlicher und ein Erwachsener werden nach Erfahrungen zum Thema und der Bedeutung
für ihr persönliches Leben gefragt.

Lied

Gebetszeit (hier ist die ganze Gemeinde in Bewegung )

Hier gibt es unterschiedliche Möglichkeiten zu beten:

Teelicht zum Altar tragen, Gebete aufschreiben, eine Karte mit einem Bibelwort / Segen ziehen, Instrumentalmusik, Stille

Aufgeschriebene Gebete werden vorgelesen
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Vater unser

Lied

Feedbackzettel und Infos aus dem CVJM. und der Gemeinde
Hier besteht die Möglichkeit Rückmeldung /Themenwünsche aufzuschreiben

und Fragen ans Team zu stellen.

Segen

Zeit zusammen zu sein bei Chips und Cola.

Erfahrungen.

graceland ist nach 3 Jahren ein seht gut besuchter und beliebter Jugendgottesdienst, der sowohl von den Jugendlichen als auch von den Gemeinden sehr gut angenommen wird. 

graceland ist eine gelungene Brücke zwischen Konfirmanden- und Jugendarbeit, die nach anfänglichen Diskussionen über Frömmigkeitsstile, Liedauswahl und Stilfragen immer tragfähiger wird. Sehr befruchtend ist die gemeinsame Vorbereitung und die ständige Frage, „Was ist jugendgemäß und was braucht die liturgische Gestalt eines Gottesdienstes“. Hierbei entstehen viele neue kreative Ideen. Die Jugendlichen und die Qualität stehen bei allen Diskussionen im Vordergrund und so ist das ganze Team egal ob jung oder alt, Jugendlicher, Pfarrer(in) oder Jugendreferent mit den unterschiedlichen Blickwinkeln und Kompetenzen voll gefragt. Sehr bewährt hat sich auch, wenn ganze Konfirmandengruppen zusammen unterstützt durch Fahrgemeinschaften der Eltern graceland besuchen.

Als sehr sinnvoll hat sich ein regelmäßiges offenes Gespräch mit den Vertreter/-innen der Pfarrerschaft erwiesen, das gegenseitiges Vertrauen und den Abbau von Vorurteilen ermöglicht und die Zusammenarbeit von Jugendarbeit und Gemeinden auch in anderen Zusammenhängen erleichtert und so manche Türe hin und her öffnet.

Man kennt und schätzt sich.

Niels Hoffmann, Diakon und Leitender Jugendreferent im CVJM und der Gesamtkirchengemeinde Tübingen
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